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137. Neuenbürg , Freitag den 27. August Mg.
Ttlksrmm des Wolff'schtn Köms

«n den„EllMler".
(WTB .) Den 26. August, nachm. 3.00 Uhr.

Großes Hauptquartier , 26. August, Amtl.
Die Festung Brest-Litowsk ist

gefallen. Deutsche und österreichisch¬
ungarische Truppen stürmten die Werke
der West- und Nordwestfront und
drangen in der Nacht in das Kernwerk
ein. Der Feind gab darauf die
Festung preis.
(WTB .) Den 26. August, nachm. 6.00 Uhr.
Großes Hauptquartier , 26.August, vorm. Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich von Beau Sejour in der Champagne

wurde ein vorgestern besetzter Sprengtrichter
gegen französische Angriffe behauptet.

Zwei feindliche Flugzeuggeschwader warfen
gestern im Saartal oberhalb und unterhalb
von Saarlouis Bomben. Mehrere Personen
wurden getötet oder verletzt; - er Sachschaden
ist unwesentlich. Vor ihrem Start waren die
Geschwader in ihrem Hafen Nancy mit gutem
Erfolg von unseren Fliegern angegriffen worden.
Eines stürzte bei Bolchen brennend ab. Führer
und Beobachter sind tot . Eines fiel bei Remilly
mit seinen Insassen unversehrt in unsere Hand.
Ein drittes wurde von einem deutschen Kampf¬
flugzeug bei Arracourt nördlich von Luneville
dicht vor der französischen Linie zum Landen ge¬
zwungen und von unserer Artillerie zerstört. Das
vierte landete im Feuer unserer Abwehr-Geschütze
bei Moivrons (südlich von Nomeny) hinter der
feindlichen Front.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von

Hindenburg:
Bei Bausk und Schönberg  südöstlich von

Mitau haben sich Gefechte entwickelt. Oestlich
und südöstlich von Kowno nahmen die Kämpfe
ihren Fortgang . Vor Olita nähern sich unsere
Truppen den Vorstellungen des Feindes . Zwischen
Stejny und Merecz am Njemen wurde der
Fein - geworfen. Auch im Walde östlich von
Augustow dringen Teile der Armee des General¬
obersten v. Eichhorn nach Osten vor. Weiter
südlich wird um denBerczowka-Abschnitt gekämpft.
Andere Spitzen haben Bialistok erreicht. Die
Armee des Generals v. Gallwitz warf den Feind
vom Orlianka - Abschnitt nördlich und südöstlich
von Bieslk zurück.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Prin¬
zen Leopold von Bayern:

Der schwer geschlagene Feind flüchtete in das
Innere des Bialowieska -Forstes ; nur südlich des
Forstes in der Gegend nordwestlich von Kamieniec-
Litowsk hält er noch Stand.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von
Mackensen:

Die Festung Brest - Litowsk  ist gefallen.
Während das österreichisch-ungarische Korps des
Feldmarschalleutnants v. Arz gestern nachmittag
nach Kämpfen 2 Forts der Westfront nahm,
stürmte das - randenburgische 22. Reservekorps
die Werke der Nordostfront und drang in der
Nacht in das Kernwerk ein. Der Feind gab
daraufhin die Festung frei.

Auf der ganzen Front der Heeresgruppe vom
Bialowieska -Forst bis zum Sumpfgebiet am
Pripjet (südöstlich von Brest-Litomsk) ist die
Verfolgung im vollen Gange.

Oberste Heeresleitung.
(WTB .) Den 27. August 1915, 1.00 Uhr nachts.

Berlin. (Amtlich .) Am 25. August abends
beschoß und zerstörte teilweise einer unserer kleinen
Kreuzer die russische Signalstation Kap Sudristna
auf der Insel Dagö . Zu gleicher Zeit nahm ein
anderer kleiner Kreuzer die Signalstation Andreas-
Lerg gleichfalls auf Dagö erfolgreich unter Feuer.
Feindliche Streitkräfte wurden nicht gesichtet.
Der Stellv . Chef des Admiralstabs der Marine:

gez. v. Behncke.
(Die Insel Dagö liegt in der Ostsee bei Est¬

land , südwestlich von Reval und Baltischport.)

Wien , 26. August. (WTB .) Amtlich wird ver¬
lautbart vom 26. August 1915. mittags: Russischer
Kriegsschauplatz: Die Festung Brest-Litowsk ist ge¬
fallen. Die ungarische Landwehr des Generals von
Arz entriß gestern dem Feind das südwestlich der
Festung gelegene Dorf Kobylany, durchbrach damit
die äußere Gürtellinie und fiel dem zunächst liegenden
Werk in den Rücken. Westgalizische, schlesische nnd
nordmährische Heeresinfanterie erstürmte gleichzeitig
ein Fort südlich der Ortschaft Koroszcyzn. Deutsche
Truppen bemächtigten sich dreier Werke an der Nvrd-
westfront und besetzten heute früh die an der Brücke
gelegene Zitadelle. Unterdessen drängten die Ver¬
bündeten den Feind auch über die Lesna und ins
Wald- und Sumpfgebiet südöstlich Brest-Litowsk zu¬
rück. Unsere von Kowel nordwärts verfolgende
Reiterei warf russische Nachhuten bei Bucyn und
Wyzwa. — Italienischer Kriegsschauplatz: Im Do-
berdoabschnitte griffen die Italiener gestern mittag
den Monte Dei Sei Busi neuerdings an. Sie wurden,
wie immer, zurückgeschlagen. Nach zehntägiger, auch
die Nackt hindurch andauernder heftiger Beschießung
unserer Werke, steigerte die feindliche Artillerie vor¬
gestern abend ihr Feuer gegen die Front Zinna di
Mezzena-Basson zu größter Schnelligkeit. Bis nach
Mitternacht überschüttete sie unsere Stellungen mit
Geschossen aller Kaliber. Sodann schritten mehrere
Jnfanterieregimenter und Alpinibataillone zum An¬
griff. Unsere braven Tiroler Truppen und Stand¬
schützen, von österreichen Schützen und der Artillerie
hervorragend unterstützt, schlugen die Stürme zurück.
In den Morgenstunden war der feindliche Angriff
endgültig zusammengebrochen. In den Hindernissen
liegen allein 200 tote Italiener . Darnach läßt sich
ermessen, welche Opfer dieser Angriff gekostet haben
mag. Wir hatten nur geringe Verluste. — Einer
unserer Flieger erzielte in der Munitionsfabrik von
Brescia mehrere Bombentreffer.

Berlin,  26 . August. Zum Fall von Brest-
Litowsk schreibt der „Lvkalanzriger" : Das letzte rus¬
sische Bollwerk am Bug ist nun auch gefallen, rascher,
als wir es in unseren leichtsinnigen Erwartungen
hätten träumen lassen. Wahrlich, der Schlachtengott
hat Großes getan, daß er unsere herrlichen Truppen
so von Sieg zu Sieg eilen ließ. Eine schönere Vor¬
feier der ewig denkwürdigen Schlacht bei Tannen¬
berg hätte uns gar nicht beschieden werden können,
deren Gedenktag morgen wiederkehrt. Ebenso wenig
wie mit Warschau und Jwangorod ist mit Bialystok
und Brest-Litowsk unsererseits das letzte Wort gegen
Rußland gesprochen. Der Kampf wird weitgehen
und der Sieg ist unser.

Berlin,  26 . August. (WTB .) Die Nachricht
vom Fall Brest - Litowsk  hat in Berlin freudige
Ueberraschung hervorgerufen. Die Ueberraschung war
umso größer als niemand die Einnahme von Brest-
Litowsk für heute erwartete. Allgemein hatte man
geglaubt, daß noch einige Tage verstreichen würden,

ehe diese starke Festung bezwungen sein werde. Gegen
3 Uhr verbreiteten Extrablätter die angenehme Bot¬
schaft durch die ganze Stadt und bald flatterten die
deutschen Farben und die unserer Verbündeten stolzim Wind.

Frankfurt,  26 . August. (GKG.) Der Wiener
Korrespondent der „Frankfurter Zeitung" meldet über
die Erstürmung von Brest-Litowsk unter anderem:
Die Beule dürfte allen Anzeichen nach noch größer
sein als bei Nowo-Georgiewrk

Wien,  27 . August. (WTB .) Der Fall von
Brest Litowsk hat in Wien um so größere Freuden
heroorgerufen. als die Einnahme der starken Festung
nicht so bald erwartet worden war. Vor dem Kriegs¬
ministerium kam es zu einer Kundgebung Die
Menge stimmte die österreichische Volkshymne und
die Wacht am Rhein an. Allgemeine Freude herrschte
darüber, daß auch österreichisch-ungarische Truppen
an der Eroberung der Festung teil hatten.

Der Jahrestag der Schlacht von Longwy
wurde durch drei Telegramme des Kaisers an feinen
Sohn, den Kronprinzen von Bayern und den Herzog
Albrecht von Württemberg gefeiert, sowie durch die
Verleihung der Orden „kour Io merito" an diese
drei Truppenführer. Dieselbe hohe Ordensauszeichnung
erhielten noch die Generalobersten von Heeringen und
von Falkenhausen, sowie die Generale von Strantz,
Gaede und von Fabeck.

Berlin.  26 . August. Aus Petersburg meldet
die „Voffische Zeitung" : Der Führer der Progessiften,
Jeffremow. meinte, wenn man nicht alles verlieren
wolle, müsse man an die Spitze der Staatsgewalt
eine diktatorische Persönlichkeit stellen, der das ganze
Volk vertrauen könnte. Die Lage sei so ernst, daß
kein Mensch in Rußland länger Worten und Ver¬
sprechungen mehr traue.

Berlin,  26 . August. Aus Kopenhagen meldet
die „Nativnalzeitung" : Nach Meldungen aus Peters¬
burg überführte der Finanzminister Teile des Gold-
vorrats der Reichsbank nach Moskau. Aus Kron¬
stadt werden wichtige militärische Behörden gleichfalls
nach Moskau verlegt. Auch Teile des Reichs-Archivs
sind dorthin gekrackt worden.

Berlin,  26 . Aug. Aus Wien wird der „Tägl.
Rundschau" berichtet: Die erste der in Warschau
gebildeten Abteilungen der polnischen Legionen ver¬
ließ Warschau unter dem Jubel der Bevölkerung,
die sie mit Blumen bewarf. Außer einem Mehl-
und Brotmonopol wurde in Warschau auch ein Mo¬
nopol für Fleisch und Kohlen eingerichtet. Die Aus¬
führung wurde von den deutschen Behörden einem
Bürgerkomitee anvertraut.

Paris,  27 . Aug. (WTB .) Die „Agenzie Havas"
meldet: Der Zar hat in einer Unterredung mit dem
früheren französischen Minister Cruppy  gesagt,
Frankreich könne auf Rußlands unerschütterlichen Willen
rechnen, bis zum endgültigen Siege zu kämpfen.

New -Aork,  27 . Aug. (WTB .) Der Vertreter des
„W.-T.-B." meldet funkentelegraphisch: Der ameri¬
kanische Vizekonsul in Rostow, der hier eintraf, er¬
klärte, daß man in Petersburg die Revolution mehr
als das Vorrücken der Deutschen fürchte. Vor einigen
Wochen sei das Volk in Petersburg durch Plakate
in flammenden Worten zum Ausstand aufgefordertworden.

Berlin , 26. Aug. (WTB .) Der an der türkischen
Nordfront sich aufhaltende Sonderberichterstatter des
„Berliner Tageblatts" schildert die abgeschlagenen An¬
griffe der Engländer und gibt ein Bild von der be¬
wunderungswürdigen Persönlichkeit des durch ein
Uebermaß an Arbeit nicht im mindesten erschütterten
60jährigen deutschen Generals Liman v. Sanders.

Berlin,  26 August. Aus Rotterdam meldet
die ..Deutsche Tageszeitung" : „Daily Chronicle"
veröffentlicht einen langen, aus Athen stammenden
Bericht über den Landungsversuch von 60000 Eng¬
ländern in der Suvlay Bai. Allein in der darauf¬
folgenden Nacht führten die Türken 70000 Mann



heran , die so schnell angriffen . daß sich die Eng¬
länder nicht einmal eingraben konnten und wobei es
zu heftigen Bajonettkämpfen kam.

Haag , 26 . Aug . In der heutigen Sitzung der
französischen Kammer will die radikale Regierung
einen inhaltreichen Fragebogen vorlegen , welchen
Viviani beantworten soll . Derselbe enthält u . a . fol¬
gende zwei Fragen : 1) Weshalb ist die Offensive
an der Westfront seit sechs Monaten unterblieben;
2) mit welcher voraussichtlichen Kriegsdauer rechnet
die Regierung?

Paris , 27 . Aug . (WTB .) Der „Temps " meldet:
Eine fürchterliche Explosion hat sich am Mittwoch
Nachmittag in einer pyrotechnischen Fabrik in St.
Germain -en-Laye ereignet . Die Fabrik war lange
Zeit in Rauchwolken gehüllt . 3 Arbeiter und 1 Ar
Leiterin wurden bisher tot geborgen . Der Minister
Malvy  begab sich an die Unglücksstätte . Die Ur¬
sache der Katastrophe war Unvorsichtigkeit.

Paris.  26 . August . (WTB)  Der „Temps"
meldet : Eine 80 jährige Dame , die im Luxemburger
Garten erklärt hatte , daß die Deutschen für den Krieg
gerüstet seien, daß die Alliierten in einer schlimmen
Lage seien und daß Frankreich keine Munition habe,
wurde vom Pariser Kriegsgericht zu 20 Tagen Ge¬
fängnis verurteil «. In der Urteilsbegründung wird
hervorgehoben , daß die von ibr geführten Reden
einen ungünstigen Einfluß auf die Stimmung der
Armee und Bevölkerung auszuüben geeignet seien.

H a äg , 27 . Aug . (WTB ). Der „Nieuwe Rotter-
damsche Courant " meldet aus Hoek van Holland,
daß am Ooster ein dänischer Dampfer gestrandet sei.

Berlin,  26 Aug . (WTB .) Die Slraikammer
in Frankfurt a M . verurteilte verschiedenen Morgen¬
blättern zufolge einen Kaufmann namens Bensinger
wegen Uebertretung der Höchstpreise für Mehl zu
der höchsten zulässigen Geldstrafe von 10000

Berlin.  26 . August . Laut „Berl . Tageblatt"
haben in Oschatz die Einführung einer Junggesellen¬
steuer beschlossen.

Berlin.  26 . August . Dem „Berl . Tagebl ."
zufolge berichten schweizerische Blätter , daß im Alpen¬
gebiet bis zu einer Höhe von 1800 Meter unge¬
wöhnlich ergiebige Schneefalle niedergegangen sind.
Der Neuschnee erreichte teilweise 1 Meter Höhe.

Köln,  26 August . '(GKG .) Die „Kölnische
Volkszeitung " meldet aus der Schweiz : Die italienische
Regierung verschärfte die Vorschriften über den Mehl-
verkauf und verbot die fernere Zubereitung von
Milchbrötchen für Kranke.

Amsterdam,  24 . Aug . (WTB .) Aus Seattle
wird gemeldet : Ungefähr 1000 Farmer deutscher
Abstammung , die bei Ausbruch des Krieges aus
Canada ausgewiesen wurden , treffen Anstalten , bei
Santa Fo in Neu -Mexiko eine deutsche Faimkolonie
namens „Hindenburg " zu gründen.

Amsterdam,  24 . August . (WTB .) Aus San
Francisko wird gemeldet : Die Deutsch -Amerikaner
feierten auf der Panama Pacific Ausstellung einen
Deutschentag . Sie veranstalteten einen feierlichen Um¬
zug durch die Stadt und erschienen mit einer Parade
vor hervorragenden Deutsch -Amerikaner und dem
deutschen Konsul Franz Bopp . Die Lieder „Deutsch¬
land , Deutschland über alles " . „Star Spangled
Banner " , wurden von vielen Tausenden gesungen.
Die Nachricht vom Falle Warschaus wurde mit
Jubel begrüßt.

Württemberg.
Ausstellung der Arbeiten aus den

Kursen für verstümmelte Angehörige
des Baugewerbes.  Die K . Zentralstelle für
Gewerbe und Handel in Stuttgart veranstaltet zur
Zeit unter der Oberleitung der Beratungsstelle für das
Baugewerbe Kurse für verstümmelte Angehörige des
Baugewerbes . Durch diese Kurse wird der Zweck
verfolgt , insbesondere Maurer . Zimmerleute und
Steinhauer , aber auch andere Angehörige des Bau¬
gewerbes und verwandter Gewerbe , die infolge der
erlittenen Verstümmelung , z. B . wegen Verlusts einer
Hand , eines Arms oder eines Beins ihren bisherigen
Beruf nicht mehr ausüben können , so auszubilden,
daß sie künftig andere , ihrer bisherigen Tätigkeit
möglichst verwandte Beschäftigungen übernehmen
können . Dabei handelt es sich um Ausbildung zu
Gehilfen auf dem Baubüro und Bauplatz , etwa als
Bauschreiber , Baurechner . Platzaufseher . Bauaufseher.
Polier . Magazinverwalter usw . Der Unterricht wird
kostenlos elteilt . Die Unterkunft und Verpflegung
der Kursteilnehmer geschieht, soweit dieselben nicht
mehr im Lazarett oder in der Kaserne untergebracht
find, in Freiquartieren . Zur Zeit findet im Aus-

lluftengsgebäude der K . Zentralstelle für Gewerbe I
und Handel gegenüber dem Landesgewerbemuseum
in Stuttgart eine Ausstellung der schriftlichen und
zeichnerischen Arbeiten aus dem ersten Teil der Kurse
statt . Der Besuch der Ausstellung ist insbesondere
den Vorständen der öffentlichen Bauäm «er. den pri¬
vaten Arbeitgebern aus dem Baugewerbe und ver¬
wandten Betrieben , welche die Ausstellung von In¬
validen ins Auge gefaßt haben , aber auch den In¬
validen selbst und den mit ihrer Fürsorge tätigen
Personen zu empfehlen . Die Ausstellung ist bei
freiem Eintritt geöffnet Werktags von 10 — ' /2l Uhr
und von 2— 5 Uhr . Sonntags von 11— 3 Uhr . Die
Stellenvermittlung der Kursteilnehmer übernimmt die
Beratungsstelle für das Baugewerbe in Stuttgart,
Kanzleiftraße 26/3 . an die auch die Anmeldungen
der Invaliden zum Kurs besuch zu richten find , sowie
die Beratungsstelle für Knegsinvalide in Stuttgart.
Rotebühlstraße 133 , welche die Berufsberatung und
Stellenvermitllung für die Kriegsinoaliden sämtlicher
Beruf « in Händen hat.

Kus Staöt , Bezirk unS Umgebung.

In der würt «. Verlustliste  Nr . 252 vom
25 . August 1915 sind folgende Namen aus dem
hiesigen Bezirk enthalten:

Grenadier -Regiment Nr . 119 , Stuttgart.
6 . Kompanie.

Friedrich Karl Dill , Conweiler , verwundet.
Wilhelm Pfcommer . Moosbronn , verwundet.
Eugen Stoll , Waldrennach . verwundet.

7. Kompanie.
Grfr . Adolf Waker . Neuenbürg , schw. verw . —

inzwischen gestorben.
Infanterie -Regiment Nr . 126 , Straßburg.

9 . Kompanie.
Gefr . Otto Günthner . Neusatz , gefallen.

11 . Kompanie.
Gefr . Karl Ochner , Langenbrand , schw. verw.

12 . Kompanie.
Vzfeldw . August Bechtle , Herrenalb . l . verw.
Gustav Reister . Ottenhausen , schw. verw.
Hermannn Bott , Wildbad . gefallen.

Maschinengewehr -Kompanie.
Wilhelm Bodamer , Dobel , l. verw.

Landsturm -Infanterie -Bataillon II Ludwigsburg.
2. Kompanie.

Friedrich Treiber . Loffenau , ins . Krankheit gestorben.
Zu Verlustliste Nr . 220:

Reserve -Jnfanterie -Regimenl Nr . 120.
3 . Kompanie.

Gottlieb Stickel , Schwarzenberg , bisher verwundet,
gestorben.

Neuenbürg.  26 . August . (Glockengeläuts .)
Die in gestriger Nummer des Enztälers gegebene
Darlegung über das Bedürfnis einer neuen Glocke
für unsere Stadtkirche,  verbunden mit einer —
in Kriegszeit schüchternen — Bitte um etwaige Spenden
für diesen Zweck, halte den hocherfreulichrn Erfolg,
daß dem Vorsitzenden des Kirchengemeinderats heute
durch einen hiesigen Spender sofort der Betrag von
200 Mark überwiesen wurde . Damit ist die schwebende
Frage für die kirchliche wie für die bürgerliche Ge¬
meinde . die an der Bestreitung des Aufwands auf
die Glocken im Verhältnis von 1 : 2 gemeinsam be¬
teiligt find , in schönster Weise gelöst , und es sei dem
gütigen Spender , der nicht genannt sein will, ' für
seine hochherzige Entschließung auch an dieser Stelle
wärmstens gedankt.

Neuenbürg.  26 . August . Das vorläufige Er¬
gebnis des vom Roten Kreuz  veranstalteten Opfer-
tags  beträgt im Bezirk Neuenbürg,  wie uns
von zuständiger Seite mitgeteilt wird , 12706 Mark.
Nähere Mitteilung wird nach Abschluß der Samm¬
lung (1. September ) erfolgen . Wer noch etwas geben
oder abliesern will , wird höflichft gebeten , dies bis
zu dem angegebenen Zeitpunkt zu tun.

Conweiler.  24 . August . Der Allgemeine
Opfertag  für das Rote Kreuz zum Jahrestag der
Mobilmachung hatte ein erfreuliches Ergebnis . Die
heute abgeschlossene Sammlung ergab die Summe
von 183 Mark . Den freundlichen Gebern wird auch
an dieser Stelle herzlich gedankt.

Neuenbürg,  27 . August 1915 . L
Nun ist auch die von den Russen mit Zähigkeit

verteidigte , stark« Festung Brest -Litowsk  in unseren
Händen . Die heute mittag 3 Uhr ringetroffene neue
Siegesbotschaft von dem Fall der in den letzten
Tagen vielgenannten großen Festung am Bug hat
um so größere Freude hervorgerufen , als die Ein-

' nähme dieser starken Feste nicht so bald erwartet
wurde . Mit erfreulicher Schnelligkeit wurden wieder
die Häuser beflaggt , die Fahnen flatterten aufs Neue
stolz in den Lüften des schönen Sommertags . Böller¬
schüsse und Glockengeläute verkündeten den neuen
großen Sieg über Berg und Tal . Groß ist überall
die Freude über den neuen gewaltigen Erfolg im
Osten . Die freudige Stimmung wurde noch erhöht
durch unfern Eo Kirchenchor , der sich, wie am Abend
des Falls von Lemberg (22 . Juni ) Abends 9 Uhr
zusammenfand , um der allgemeinen Freude und dem
Dank gegen Gott dem Herrn aller Heerscharen , durch
den Gesang vaterländischer Lieder erhebenden Aus¬
druck zu geben . Der Chor sang zunächst „Wie groß
ift des Allmächtigen Güte " und „Kennt ihr das Land
so wunderschön ?" Es folgte das von der ganzen
Menge gesungene ,.O Deutschland hoch in Ehren"
dann ein neues schönes Lied vom „Vaterland " . Nach
dem allgemeinen Gesang „Deutschland . Deutschland
über alles " hielt Hr . Bezirksschulinspektor Baumann
eine überaus eindrucksvoll « Ansprache , in welcher er
die Bedeutung des neuerrungenen Siegs und die
unvergleichlichen Taten und Leistungen unseres helden¬
mütigen Heeres feierte . Mit dem darauf folgenden
Choral „Nun danket alle Gott " wurden die Gefühle
der in gehobener , vaterländischer Stimmung befind¬
lichen Einwohnerschaft zum herrlichen Ausdruck ge¬
bracht . Herzlicher Dank gebührt unserem Kirchen¬
chor für diese herzerhrbende Feier . — Später noch
am Abend , noch vor Eintritt der Polizeistunde,
konnten wir erstmals auch wieder im gastlichen Nach¬
barhause Liederklanq hören , es waren die Töne des
alle Gefühle beherrschenden Liedes „ In der Heimat,
in der Heimat , da gibls ein Wiederseh 'n !"

Festtag im Feld.
GKG . Ein sonniger Montagmorgen ist's in einer bel¬

gischen Stadt , hart an der französischen Grenze . Lustig
flattert auf dem Stadtturm die deutsche Fahne und
grüßt die Wagen und Reiter , die in bunter Ab¬
wechslung da unten vorbeiziehen , hinaus zu den
Kameraden in vorderster Linie , herein von nächtlicher
Fahrt . Die Einwohner klappern mit ihren Holz-
Ichuhen geschäftig umher ; wer weiß , was sie denken
bei dem strammen Gleichschritt der Kompagnien , die
jetzt zum Fluß hinuntennarschieren ? Dort auf einer
Wiese ist ein schlichter Feldaltar errichtet , im offenen
Viereck strht davor das Regiment , seinen Führer
erwartend ; es soll ein Feldgottesdienft gehalten
werden mit folgender Verteilung von Auszeichnungen.
Der Regimentsführer betritt den Platz , er grüßt sein
Regiment und feierlich schallts ihm entgegen „Guten
Morgen Herr Oberst !" — Gedämpft spielt die
Musik die Weise „Wir treten zum Beten " , in der
Ferne rollt dumpf und schwer der Geschützdonner
und erinnert uns an die Tage und Nächte , die wir
da droben zugebracht haben ! — Die würdige Gestalt
des kath . Divistonspfarrers betritt den Altar . Von
der Schwabentreue redet er , die auch in den letzten
Wochen wieder bewiesen worden ist. Dieselben
Schwaben find 's noch, von denen «inst Graf Eberhardt
jm Bart zu Worms sagen konnte ! Niemals wird ' s
unser Fürst uns vergessen , wie wir bei H . . gekämpft
haben , und vor allem wird 's der nicht vergessen , der
in eines jeden Herz sieht. An ihn müssen wir uns
halten , auf ihn uns ganz verlassen , dann sind wir
stark auch in der schwersten Stunde . Auch ferner
soll ' s bei den Wücttembergern heißen : „Furchtlos
und treu ! Mit Gott für König und Vaterland !"
Das Lied „Harre , meine Seele " wird angestimmt,
dann spricht der evang . Geistliche ein Gebet , das
allen aus dem Herzen kommt und hinaufdringt zu
Gott , dessen Rat und Willen nichts zu erschüttern
vermag , so sehr auch die Völker den Erdboden
erzittern lassen ! — „Ich Hab' mich ergeben . so
klingt es weiter , „zu leben und zu sterben für 's
deutsche Vaterland " . Da tritt der Regimentsführer
vor und ruft uns noch einmal die Vergangenheit
ins Gedächtnis zurück. Das Regiment hat schwere
Tage in Ehren bestanden , wir wollen ' s unfern
Kameraden , die da vorne ihr frühes Grab gefunden
haben und unsrem geliebten König geloben , bei
nächster Gelegenheit dem Gegner zu zeigen , was
Schwaben leisten ! Ein dreifaches „Hurra !" klingt
hinaus in den heiteren Morgen , dann beginnt die
Verteilung der Auszeichnungen unter den Klängen
von „Deutschland . Deutschland . ." . Der Regiments¬
führer heftet jedem der Tapferen das Band selbst
an die Brust . Da ist mancher , der aus dichtem
Granatenhagel einen getroffenen Freund herausgeholt
bat . er hat ihm beim Abschied gedankt durch einen
Händedruck , heute wird ihm auch ein äußeres Dankes¬
zeichen zuteil . — So feiert ein Regiment in Feindes¬
land , das verbindet die Kameraden und stärkt das
Herz für kommende Tage des Kampfs ! — I.



Ein innerer Feind : der rote Hahn. >
Angesichts der zahlreichen, sich auffällig häufenden !

Brandfälle überall im Lande schreibt der „Thürmer":
Neben der Gefahr der Spionage bedroht uns im
Lande eine nicht minder große: der rote Hahn.
Es ist kein Zweifel mehr, daß von einer Schar ge- j
dungener Brandstifter systematisch an unserer wirt- !
schaftlichen Schädigung gearbeitet wird. Im Pub- !
likum wird diese innere Gefahr bis jetzt sehr wenig !
beachtet. Sollte es nicht an der Zeit sein, die Auf- ^
merksamkeit des Publikums nachdrücklicher als bisher j
ans diese Gefahr zn richten und die Wachsamkeit:
aller mobil zu machen? Jetzt, wo die Scheuern ge- j
füllt sind, ist doppelte Obacht nötig! An allen öffent¬
lichen Gebäuden, auf den Bahnhöfen, in den Fabriken,
in Straßenbahnwagen, überall sollten Plakat .' das
Publikum zu gewissenhaftem Achtgeben auffordern,
damit das schmähliche Werk der Brandstifter, wenn
nicht verhindert, so doch nach Möglichkeit erschwert
wird. Es wird immer leichter sein, mit Hilfe de;
Publikums einen Brandstifter als einen Spion abr
zufassen.

Berlin . (Pr .-Tel.) Dem Veiliner Tageblctt
zufolge meldet der Petersburger Be ichterstatter des
Times : Die Räumung non Wilna dürfte bevorfteben

Die Deutschen kommen in großer Stärke über die
Swenka, um die Bahn nördlich von Wilna abzu-
schneiden.

Berlin . (Pr .-Tel.) Dem Lokal-Anzeiger wird
aus Kopenhagen gemeldet: englische Depeschen aus >
Petersburg besagen, die Pläne der Deutschen in der
Rigaerbucht liefen darauf hinaus, einen Landungs- !
zugang zu sichern und eine Stütze für bedeutende?
Truppenmassen zu finden, die die russischen Streit-
kräile hinler Riga abschneiden und darnach geaen
Petersburg vorrücken sollen. In der nächsten Zeit j
seien wichtige Ereignisse in der Ostsee zu erwarten. ^

Köln, 27. Aug. (WTB .) Zu dem Fall von Brest- j
Litowsk schreibt die „Kölnische Zeitung": Unsere !
oberste Heersleitung kann vollen Vertrauens ihren sieg- >
reichen Truppen zumuten, nach einem schwererkämpftenz
Erfolg sich keine Ruhe zu gönnen, sondern dem Feind ^
auf den Hacken zu bleiben. Immer hat sie das größte '
strategische Ziel im Auge: die Vernichtung der feind¬
lichen Streitkräfte.

Frankfurt  a . M. (Pr .-Tel.) Aus Paris wird
der Frankfurter Zeitung indirekt berichtet: Der frü¬
here Minister de» Aeußern Cruppi hatte der Agence ^
Havas zufolge in Petersburg eine Audienz bei dem !
Zaren, wobei dieser den unerschütterlichen Willen jdes ganzen Landes betonte, den Krieg bis ans Ende >
durckzusühren.

Frankfurt  a . M. (Pr .-Tel.) Aus Wien wird
der Frankfurter Zeitung berichtet: Nach den hier
vorliegenden Meldungen vom Balkan sind die Pläne
der Entente als vollständig gescheitert zu betrachten.

Berlin. (Priv .-Tel.) Ans Wien wird dem
„Berl. Tageblatt" gemeldet, der „Rußkoje Slovo»
meint, daß die Lage ernst sei. Der deutsche Stoß
gegen Riga sei großartig inszeniert nnd was die
Kühnheit der sich an ihn knüpfenden Absicht betreffe,
geradezu erschreckend.

Berlin. (Priv .-Tel.) Die „Kreuzzeitung" be¬
richtet: Wie die „Magdeburger Ztg." meldet, hat
der Kaiser dem Marschall Liman v. Sanders den
Orden kour le merite verliehen.

Um etwaige verspätete Aufnahmen zu vermeiden,
bitten wir, schriftliche

Anzeigen-Aufträge fiir de«,.EnMn"
nicht unter persönlicher Adresse, sondern stets an die
„Redaktion", „Schriftleitung" bezw. „Geschäftsstelle»
des Enztälers oder kurzweg„An den Enztäler" zu richten.

- ^ ^ - «»

io

Mmtmchimg
über bie Regelung ber KrikOmhIschMegt.

Vom 22. Juli 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des H3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen
usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327) nachstehende
Verordnung erlassen:

Z 1. Wer zugunsten von Kriegswohlfahrtszwecken eine öffentliche
Sammlung , eine öffentliche Unterhaltung oder Belehrung oder einen öf¬
fentlichen Vertrieb von Gegenständen veranstalten will, bedarf zu der
Veranstaltung der Erlaubnis der Landeszentralbehörde des Bundesstaats,
in dessen Gebiete die Veranstaltung stattfinden soll; die Landeszeniral-
behörde kann diese Befugnis auf andere Stellen übertragen . Bevor die
Erlaubnis erteilt ist, darf die Veranstaltung nicht öffentlich angekündigtwerden.

Die Erlaubnis gilt nur innerhalb des Bundesstaats , für den sie
erteilt ist: für Ankündigungen in Zeitungen oder Zeitschriften genügt es,wenn die Veranstaltung von der zuständigen Stelle des Ortes erlaubt ist,
an dem die Zeitung oder Zeitschrift erscheint.

H2. Vorstehende Vorschriften finden keine Anwendung auf Ver¬
anstaltungen zur Unterhaltung nnd Belehrung, die beim Inkrafttreten
dieser Verordnung bereits öffentlich angekündigt sind und innerhalb vier
Wochen nach dem Inkrafttreten der Verordnung stattfinden.

Für bereits begonnene Sammlungen und Vertriebe ist die Erlaub¬
nis binnen vier Wochen nach dem Inkrafttreten dieser Verordnung beizu¬
bringen, widrigenfalls sie eingestellt werden müssen.

tz3. Mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark oder mit Ge¬
fängnis bis zu drei Monaten wird bestraft:

1. wer ohne die erforderliche Erlaubnis eine Unternehmung der im H1
bezeichnetenArt veranstaltet;

2. wer als Angestellter oder Beauftragter an einer nicht erlaubten Ver¬
anstaltung der im tz1 bezeichneten Art milwirkt;

3. wer als Veranstalter oder als Angestellter oder Beauftragter die er¬
wirkte Erlaubnis überschreitet oder den in der Erlaubnis festgesetzten
Bedingungen zuwiderhandelt;

4. wer eine Veranstaltung der im Z l bezeichneten Art öffentlich ankün¬
digt, bevor die erforderlicheErlaubnis erteilt ist.

Der Ertrag aus nicht erlaubten Veranstaltungen (ZIl kann ganz
oder teilweise für dem Staate verfallen erklärt werden; der für verfallen
erklärte Betrag ist nach den Bestimmungen der Landeszentralbehörde für
Kriegswohlfahrtszweckezu verwenden.

Z 4. Wird eine der im Z 3 mit Strafe bedrohten Handlungen durch
die Presse begangen, so können die im Z 21 des Gesetzes über die Presse
vom 7. Mai 1874 (Reichs-Gesetzbl. S . 65) bezeichnetenPersonen nur ver¬
antwortlich gemacht werden, wenn sie selbst Veranstalter sind.

H5. Die Landeszentralbehörden erlassen die erforderlichen Aus¬
führungsbestimmungen.

Z 6. Die Verordnung tritt am 1. August 1915 in Kraft. Den
Zeitpunkt des Außerkrafttretens bestimmt der Reichskanzler.

Berlin , den 22. Juli 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

Delbrück.

Zur Ausführung der Bundesratsverordnung vom 22. Juli
1915 (Reichs Gesetzbl. S . 449) über die Regelung der Kriegs-
wohlfahrtepflege wird Nachstehendes verfügt:
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern detr.

die Regelung der Kriegswohlsahrtspflege.
8 i.

(1) Zur Erteilung der Erlaubnis ist zuständig:
s) wenn das Unternehmen auf den Gemeindebezirk beschränkt bleibt,

die Ortspolizei -behörde,
d) wenn es zwar über den Gemeindebezirk, nicht aber über den Ober¬

amtsbezirk hinausgeht , das Ob er amt,
c) in den sonstigen Fällen das Ministerium des Innern.

(2) Die Erteilung der Erlaubnis zum Vertrieb von Gegenständen
bleibt bis auf weiteres dem Ministerium des Innern Vorbehalten.

8 2.
Die Anträge auf die Erteilung der Erlaubnis sind bei der zur

Genehmigung zuständigen Behörde schriftlich einzureichen und von dem
Unternehmer zu unterschreiben. Die Erlaubniserteilung hat ebenfalls
schriftlich zu erfolgen.

8 3.
(1) Dem Antrag sind die zur Beurteilung des Unternehmens er¬

forderlichen Unterlagen beizufügen. Hiezu gehören:
1. Plan des Unternehmens,
2. Form der Ankündigung,
3. genaue Bezeichnung des in Betracht kommenden Kriegswohlfahrts¬

zweckes,
4. Angabe, in welcher Weise die aufkommenden Mittel für diesen Zweck

Verwendung finden sollen,
5. genaue Bezeichnung der Stelle , die über diese Verwendung zu be¬

stimmen hat , nach Name und Sitz, !
6. Angabe, welcher Betrag oder Anteil dem Wohlfahrtszweckzugeführt

werden soll, bei Sammlungen usw., die für mehrere Kriegswohlfahrts¬
zwecke gemeinschaftlich veranstaltet werden, Angabe desjenigen Teiles
des Gesamterträgnisses, der jedem einzelnen Zweck zugute kommen soll.

7. Voranschlag über die zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben,
8. Angabe der Art und Weise der Sammlung bezw. des Vertriebes oder

der Veranstaltung,
9. Angabe des Zeitabschnittes und des Bezirkes, in welchem die Samm - >

lung oder der Vertrieb stattfinden soll,
10. Angabe, in welcher Form die Abrechnung und Abführuug der Be- !

träge erfolgen und kontrolliert werden soll, !
11. Angabe der Anzahl der Druckschriften, Postkarten, Bilder, Marken fund sonstiger Gegenstände, sowie der Eintrittskarten , deren Vertrieb §

beabsichtigt ist,
12. etwaige Verträge.

(21 In geeigneten Fällen kann die Genehmigungsbehörde auf die
Beibringung einzelner Unterlagen verzichten.

Vorstehende Bestimmungen werden hiemit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht.

Neuenbürg,  den 20. August 1915.
K . Gbercnrrk

Amtmann Häfele.

K. Forstamt Neuenbürg.

OkhtNMS-Nttkms.
Am Samstag , den 28. August,

9 Uhr vorm., wird der Oehmd«
grasertrag der oberen und
mittleren Eyachtalwiesen bei der
Tröstbachhütte und um lOff- Uhr
von dem untern Eyachtal und
den Roienbachwiesen bei der
Kaiserhütte verkauft.

UmmM
irr Neuenbürg

am Donnerstag
den 2. September.

bester Qualität , das Liter zu 45^ ,

Kanzleitinte
in verschiedenen Fabrikaten und

Füllungen,
K. Höeramt Hleuenöürg.

Da neuerdings die Maul- und Klauenseuche in verschiedene
Oberamtsbezirke durch Schweine eingeschlrppt worden ist, welche
unter Umgehung der vorgeschriebenen fünftägigen polizeilichen
Beobachtung aus Westfalen eingeführt waren, wird hiemit darauf
bingewiesen, daß nach der Bekanntmachung des K. Medizinal¬
kollegiums, Tierärztliche Abteilung, vom 28. September 1914
(Staatsanzeiger Nr. 232) alle vo« außerhalb Landes,
ausgenommen von Hobenzollern, eiugeführte « Wiederkäuer
und Schweine beim Entlade « amtstierärztlich zn
untersuche« und hierauf der polizeilichen Beobachtung
zu unterstellen sind. Von dem Zeitpunkt des Entladens solcher
Tiere hat der Besitzer oder dessen Vertreter der Oberamtstierarzt-
ftelle und der Ortspolizeibehörde des Entladeorts rechtzeitig
Anzeige zu erstatten. Bei Einführung auf dem Landwagen ist
die Ankunft der Tiere von deren Begleiter der Oltspolizeibehörde
des Grenzorts behufs Einkeilung der polizeilichen Beobachtung
anzuzeigen.

Die Herren wollen Vorstehendes alsbald in ortsüblicher
Weise bekannt machen und den Bieh « und Schweine«
Händler« noch besonders gegen Bescheinigung eröffnen lassen.

Uebrr die Anordnung polizeilicher Beobachung eingeführter
Tiere ist dem Oberamt unter Vorlage eines Verzeichnisses der
eingeführten Tiere und unter Angabe, wo und wie die Tiere
untergebracht sind, gemäß 8 167 der Min.-Verf. v. 12. Juli 1912
(Reg.-Bl. S . 293) Anzeige zu erstatten.

Den 25. August 1915. Amtmann Häfele.

Coprertiute
in verschiedenen Füllungen,

Tinten -Pulver
zur Bereitung von 1 Liter tief¬
schwarzer Kanzleitinte, 1 Pack-
chen 80 empfiehlt die
C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Ü!l MW
von allen im Buch¬
handel erscheinenden

«sw. «sw.
empfiehlt sich die



Amtskörperschaft Neuenbürg.
Futtermittel -Angebot.

Wir können eine größere Partie Futtermittel abgeben
und bieten an:
1.  Weizen - und Roggeukleie Preis 9 ^ per Ztr.
2. Zuckerfutter (nur für Pferde) „ 12 „ 70 „ „
3. Häckfelmelaffe (nur für Pferde) „ 7 „ „ „

Bestellungen hierauf könne« nnr bei den Ortsvorsteheru
gemacht werden. Anspruch auf Futtermittel haben nur die
Selbstverbrancher. Wiederverkäufe« find ausgeschlossen.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, das Angebot
bekannt machen zu lassen, die Bestellungen entgeqenzunehmen und
einzeln zu verzeichnen und das Bestellverzeichnis laugsteus
bis 28 . August Vs. Js . hieher einzureichen. Später ein¬
laufende Bestellungen werden nicht mehr berücksichtigt.

Den 24. Aug. 1915. Oberawlspflege:
Kübler.

LmitmWWtt Bezirkrvmiil RemMrg.
Die Vereinsmitglieder, welche Kunstdünger , Kainit

«uv Thomusphosphatmehl durch den Verein beziehen
wollen, werden ersucht, ihre Bestellungen bis spätestens
1V September Vs. Js . bei Herrn Oberamtstierarzt Bäpple
einzureichen.

Den 21. Aug. 1915. Vereiusvorstaud:
Oberamtmann Ziegele.

Reueubürg.

Bekanntmachung.
Die Tchulkaffeurechuuug vom Rechnungsjahr

1815 ist von morgen den 28. an eioe Woche lang aus der
Stadtschultheißenamtskanzlei zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.

I.i« M G UM
Morgen Samstag

SinB»i>i>eii>lCchllllM.
LIMer Losten Nelä!
tVer sparen muss wird ans Lelbst-
sctineidern denken und kann mit
kkilke cter vor̂ üZIictien bsvorit-
Lcknitte scllünste llrkolZe errieten,
dede Dame versuche es. dtnleitun^
ciurck (iss neue Dsvvrit -dloden-

(nur 60 ?k .) Lrii. dei
krilr Hvluimuolier, rkorrkeim.

5Z« I

Den 27. August 1915. Stadtfchultheitzeuamt:
Stirn.

Men s . knr

Ütttzellmll5ill-Seilllldtlli5seler
üoron Leinertrag LurOnterstütrung bilksbockürktiger
bawilion ausmarsebiertor LrieMr vornencket virä.

Nitvirlr  6u äe:
krau schäle lüommsrsll,dr.Xurl>!Lscllold(LL-
linAen): OesaoZ. Zedüler von Höken(Lincksrodor)
unter Iieltuvx von dr . Oberlehrer 8okm!ck(OrZel)

Sonntsg, «ea 2g. üuguu, astzmiNM,-4 W ...

von M. Mader
Im Selbstverlag des Verfassers
Pfarrer Madcr in Eschelbach,
:: :: Post Ncuenstein. :: ::

Ladenpreis 40 Pfg
Der durch seine Erzählungen
für Jung und Alt längst be¬
kannte Pfarrer Mader war in
den 1890er Jahrin Stadtvckar
in Neuenbürg Seinen „Geist¬
lichen Liedern und Gerichten"
li(ß er nun ..53 Geistliche Kriegs-
lieber" folgen, die soeben er¬
schienen sind Das gefällige
Büchlein enthält Gebetslieder.
Totenlieder, Lobe- und Dank-
liedcc, Z itlieder, Kriegslieder
und Kriegspsalmen. Die Ge¬
dichte sind tiefempfundenen Jn-
hüts . fchön nach Form und
Wohlklang. Viele von ihnen
gehen nach den beliebtesten Weisen
des Gesangbuchs. Sie sind gerade
jetzt in der so schweren Zeit
geeignet, Herz und Sinn zu
erheben und zur befreienden

Stimmung zu verhelfen.
Angelegentlich empfohlen von

C. Meeh, Buchh. z Enztäler.

Muchs-1. ALrMarte»
^in moderner Ausführung!liefert rasch und billig
ldie Buchdruckereid. Enztälers.

ttsupi8trL886 75.
lVleine drAxis zvrrd mit kdilfc eines tüchtigen
technischen Vertreters zveiterAeluhrt und

bitte um Z-eneizffen Zuspruch.

rnisseke . Deutet
2. Ä . im beide.

VörvMetö 8oI«jätkkl veräkll üllölltMtliell bMlläölt.

AöpMger8suerbrullllkll
kein nalüi-liek koklensaures iVlinei'alwassei'
Uervorraxvildes Lrtrisekillnxsxelrüllk , »1s Ossundlieitsrvusser

von Uuuderten von Zerrten ewptvülen.
Darüber neueste 2 euZnisse durch die

I)r. I -Llldvrer'soile kruuusvvsr v̂LltuaK, 6 öpplll§ev.
dttedertsZe: tVikü. Viess , lelepkon 26, in >euenbür^.

für Karl Bauer » Reusatz.
! Mutig zogst Du mit hinaus ins
^ Feindesland,
>Um helfen zu retten das Vaterland.
iDoch warst Du draußen kaum volle
j ackt Tag
>Als schon die feindliche KugelDich traf.
! Und zu Hause wir hofften von Tag
> zu Tag;
Ob nicht bald Nachricht von Dir

kommen mag.
Doch vergebens warteten wir Briefe

ab —
Du ruhest schon lange im Heldengrab.
Da kam die Botschaft , Du seist gefallen,
Fürs Vaterland Dein Leben Du gabst.
Gar großes Leid ist bei uns allen,
Da Du sehr geliebt uns hast.
Doch abends wenn ich geh' zur Ruh,
Wert manchen Blick ich Deinem

Bilde zu,
Und weinein bitterem Trennungsleid,
Dir nach in die herrliche Ewigkeit.
Ja , schwer ist's , den Schmerz zu

überwinden,
Kein Wiedersehn in der Erdenzeit,
Doch werden wir einander wieder¬

finden,
Dort oben in der ewigen Seligkeit ."
So ruh ' nun in fremder Erde,
Kann ich auch nicht an deinem Grabe

steh'n,
Es wird gewiß der Tag einst werden,
Da wir einander wiederseh 'n . h
Gewidmet von seinem Bruder U.-Off.
Emil Bauer . z. Z . Stuttgart 1/125.

! Weirenbürg.
Heute Freitag abend 8 Uhr

Trau erseier  fürdas im Kkiegs-
lazarait zu Willenberg verstorbene
Gemeindeglied Adolf Waker

Neusatz, den 25. Aug. 1915.

TM-Anzeigen
von vier braven, tapfren Kriegern aus Neusatz,
welche den Heldentod füds Vaterland gestorben sind:

Verwandten, Freunden und Bekannten machen
wir die schmerzliche Mitleilung, daß unser lieber,
unvergeßlicher Sohn , Bruder und Schwager

KrieilcheiMW Karl Bauer
im Alter von 19 Jahren auf dem Felde der Ehre
bei Orwa (Ostrie-Höhe) am 13. April 1915 den
Heldentod fürs Vaierland erlitten hat.

Um stille Teilnahme bitten:
Die Muter : Wilhelmiue Bauer Witwe.
E. Bauer . Unteroffizier Emil Bauer . Gustav
Bauer . Frida Bauer . Familie W. Bauer.

Von tiefem Schmer; erfüllt teilen wir Verwand¬
ten und Bekannten mit, daß mein lieber, unvergeß¬
licher Mann, unser lieber Bruder

(H>

im Alter von beinahe 27 Jahren bei Osowiec in
Rußland am 13. Juli 1915 den Heldentod ge¬
storben ist.

In tiefer Trauer:
Emma Pfeiffer , geb. Kull. Familie Wilhelm
Koch. Gottfried Pfeiffer , im Felde. Friedrich
Pfeiffer . Marie Pfeiffer . Luise Pfeiffer.

Tiefbetrübt machen wir Verwandten, Freunden
und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unser
lieber, guter Sohn , Bruder und Schwager

Gcheittt Otto Günthner
Inhaber der Silbernen Verdienst-Medaille!

im Alter von 22 Jahren am 5. August ds. Js . bei
Hooge vor Apern den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist.

In tiefem Schmerz:
Die Mutter . Christine Güuthuer Witwe.
Karl Güuthuer und Fra «. Christian
Güuthuer , im Felde. Frieda Güuthuer.

Schmerzersüllt teilen wir Verwandten, Freunden
und Bekannten mit, daß unser lieber, unvergeßlicher
Sohn, Bruder und Schwager

Musketier Albert Koch
seiner schweren Verwundung, welche er am 4. Au¬
gust ds. Js . auf dem östlichen Kriegsschauplatz erhalten
bat , im Alter von 23 Jahren im Kriegslazarett
Möller in Makow am 10. August 1915 erlegen ist,
woselbst sich auch seine Grabstätte befindet.

In tiefer Trauer:
Georg Adam Koch mit Frau Anna Koch,
geb. Leistner, in Höfen. Philippiue Knüller,
geb. Koch, mit Gatten. Friedricke Gerwig , geb.
Koch, mit Gatten, in Dennach. Edmuude Jäck,
geb. Koch, mit Gatten, in Conweiler. Karl Koch
mit Fra « . Wilhelm Koch mit Fra « , im Felde.
Eugen Koch, im Felde. Ernst Koch, im Felde.

Der Trauergottesdienst für diese4 Krieger findet am
Sonntag , den 29 . ds ., nachmittags 2 Uhr,

in der Kirche zu Dodel statt.

Druck und Verlas der L, M e et 'sckie« Bu«bdruckrre» de« EnMler «. — Verantwortlicher RedakteurL> Merk  i « Neuenbürg
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